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wurzelnden Formen in Betracht zieht. Mit diesem Abstand ist
zugleich auch das Verhältnis der spätmittelalterlichen Bühne
zum Theater der beginnenden Renaissance gegeben. Denn
wenn man auch die wirklich zustandegekommenen Bühnenformen
aus der Frühzeit der Renaissance nicht mit dem antiken
Theater gleichsetzen kann, so ist doch unverkennbar das Streben
und die theatralische Sehnsucht dieser Zeit auf ein Ziel,
das Theater der Antike^ * gerichtet. Zwar dringen die Ver¬
suche eines Pomponius Laetus^?, eines Iodocus Badius"3
nicht bis zur vollkommenen Erneuerung der antiken Bühne
durch, doch übt diese fortwährend eine so starke latente
Wirkung aus, daß man sie als die dem Theatergefühl der
beginnenden Renaissance, des Früh-Humanismus gemäße
Form bezeichnen kann, mit der sich die mittelalterliche
Bühnenvorstellung

Es ergibt
auseinanderzusetzen hatte,

sich folgendes Bild der Antithese:
Mittelalter Antike (Renaissance)

Raum, Zeit: real indifferent

Handlung: offen verdeckt

Stil: naturalistisch unnaturalistisch

Zwei Kulturwelten schufen unabhängig voneinander ihr
Theater, zwei Welten, die in der deutschen Renaissance auf¬
einandertrafen. Eine Angleichung ist bei der grundsätzlichen
Verschiedenheit nicht denkbar, es gibt keinen gemeinsamen
Punkt, der Ausgang einer Vereinheitlichung werden konnte.

In jedem der beiden Kulturkreise gab es aber neben
dem religiösen Spiel noch eine zweite Art des Theaters: die
komische. Wie neben dem geistlichen Spiel das Fastnachtsspiel
entstand, so entwickelte sich auf griechisch-hellenistischer Seite
die Komödie, die zwar in ihren Anfängen noch kultische
Bindungen zeigt, in ihrer endgültigen Prägung aber, die sie
in Rom findet, rein komödiantisch ist. Die außerordentliche
Bedeutung, die besonders Terenz auch in der Renaissance
Deutschlands gewann^, ist zwar in erster Linie durch die
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